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In dieſem Falle wäre ich alſo nur das un⸗ 
freiwillige Weikyug und zugleich das Opfer eines 
diplomatiſchen Manövers. Alle Aus einanderſetzungen, 
die ich über dieſen Punkt mit meinen Gegnern 
hatte, wurden von ihnen mit einer Kountoſit ge- 
führt, aus der ich manchmal Entſchuldigungen her⸗ 
auszuſpüren glaubte. Dies allein würde ſchon ge⸗ 
nügen, um mich in meinen Vermuthungen zu be⸗ 
ſtäͤken. Uebrigens hat man die Wichtigkeit und den 
Ernſt meiner Zuſam mer ſtellung keineswegs übe:- 
trieben. 3 
Ich habe fe auch nur des halb unternommen 
und zu Ende geführt, um Jenen den Staar zu 
ſtechen, welche immer noch an vie Vortheile einern 
engliſchen Allianz glauben, und ihnen die empörend⸗ | 
ſten Thalſachen in Betreff unſerer Beziehungen zu 
England während der chineſiſchen Expedition vor 1 
Augen zu ſtellen. Ich ſchließe denn auch mein 
Vorwo nt, indem ich dem Miniſter dafür danke, daß 
er mir geſtattete, in den Archiven zu ſorſchen, um 
die Niederträchtigfeiten unſerer damaligen Verbünde ⸗ 
ten an den Tag zu biingen. ‚ 

Ich behalte mir die Viröffenllichung ande er 
Schrifeſtücke und Erinnerungen vor, welcht ein Sei⸗ 
tenſtück zu meinen Enthüllungen über den chineſi⸗ 
ſchen Feldzug bilden ſollen, warte aber einen geiig⸗ 
neten Zeitpunkt ab. Habe ich doch dir Belagerung 
von 1871 als Adjutant des Generals Trochu, den 
Unterhandlungen zwiſchen Jults Fabre und Herm 
von Bismarck beigewohnt, den Fridenevirtrag unter 
dem Diktat des Hurrn von Molile geſchrieben und 
jo viel miterlebt, daß Fürſt Bismarck mit in cinem 
ſeiner Werke zwei Stiten widmete, um mir zu dan⸗ 
ken und mein. Diskret on zu loben.“ BER 

Das kann ſchön werden. Jedenfalls gewinnt 
die unparttiiſche Geſchichtsſchrebung bei diefem Vir⸗ 
fahren. a 
— Maähiend die franzöſiſche Regierung den 
anarchiſt ſchen Bewegung in verſchiedeuen Depatte⸗ 
ments beinahe raiblos gegtoüberſteht und die den 
gegeuwä tigen Aſſt enhofe in Cdalon ſur⸗Saone üder⸗ 
wleſene Aburthrilung der Ankifter der Ruheſtörun⸗ 
gen von Montceau-les-Min⸗s angeblich wegen der ? 
Geſchworenen zugrgangenen Drohungen bis zur 
nächſten Giſchworenenſtſſion versagt worden if, ſucht 
Gamteita auch aus biefer Giftblame Honig zufau- 
gen, indem er jene anarchiſiſche Bewegung indirekt 
für feine eigenen Beſtrebungen nutzbar zu machen 
bemüht if. In Chalon-für-Saone if ir dieſen 
Tagen ein Kongreß von mehreren hundert Delegir⸗ 
ten zufammengehelen, unter denen ſich auch zwei 
Sinatoren und acht Deputitte befanden, weiche die 
Zwiſtigleiten der republikaniſchen Parteien verjühnen 
wollen. Nach mehreren gambettiſtiſchen Reden wurde 
denn auch eine bezügliche Tagesordnung anger om⸗ 
men, in welcher unter anderen auf die dem Lande 
anläßlich der litzten Wahlen verheßtnen Reformen 
hingewieſen und das Liſtenſkrurinium an die Spiße 
diefer Riformen geſtellt wird. Die Nal zetät, mt 
welcher dieſer ven der Deputirtenkammer zurückge⸗ 
wieftue Wahlmodus von Neuem als Panacte ge⸗ 


; des Terrains der Fluß äuſe Weichſel, Bug, Narew ſchlechter jet als die ihrige — Parbleu! — daß 
Abonnements⸗Einladung. t | uno Wiebrz W 1 die ee einer unfere Kavallerie mangelzaft ſei! Nun, wißt Ihr. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Armee durch die Möglichleit eines beiichigen Ufer⸗ warum unfere Kavallerie ber deuiſchen mißfällt? 
nement auf die Monate Novbr. und Dezbr. wechſels. Jvangorod erhält beſondere Bedeutung Well fie den General Gallfet zum Chef hat, den 
für die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ dadunch, daß as den Ausgangepuntt einer ſpäter tüchtigſten unſerer Generale, jenen, der eines Tages 
| it 1 Mark, für die zwei⸗ don hier am linken Welchſel Ufer direlt auf Krakau der Meiſter der natlonalen Revande ſein wird. 
| merſche Zeitung mit etti Zeitun führenden Eiſenbahn bilden fol, Bieſt Litewek end⸗ Gallifet iſt einer der deſten, die Deutſchen wiſſen 
ö mal täglich erscheinende Stettner 9 lich, am Zuſammenfluß vom Bug und Muhawic das, und weil fie vor ihm Furcht haben, fo ver⸗ 
mit 1 M. 34 Pf. Beſtellungen nehmen | und am Ausgangspunkt der großen unduichvring- ſuchen fit, ihn zu Fall zu bingen. Kameraden! 
| alle Poſtanſtalten an. lichen Priptt Sümpfe gelegen, ſoll durch zwölf deta⸗ m ßtrauen wir der milttärischen Kritik, die vom 
Die Redaktion. chte Forts verſtärk. werden. Rhein E . 
— — Es iſt kein angenehmer Empfang für einen 2 klanntmachung betreffend die- Pin⸗ 
Nautic Fürſten, wenn 1 nach mehrmonatllchtr Abweſenteit fung Ai . vom 13. November 
Berlin, 25 Ottober. Das ſocben vom Reichs- in jeine Hauptſtadt amädlehre und ihm mit einem | 17 ie . 9 1 5 
amt des Janern ausgegebene „Handbuch für Altentate das Willlommen geboten wird, wie b ID. 165 der Prüf n 3 anſſie 11 2 2 Pi- 
die deutſche Handele- Marine prof dem Serbenlönig giſchah. Tieilich flimmen alle aue g 990 tugniß Haha: m 3 . 0 8 at Im- 
1022. dr tue Safran Br al wle a de h e, Gere en Kr dm 
anf die Steigerung dee überſteſſchen beatſchen Han- das Attentat feinen poltigen Dintsegrund babe. Ausfall der Paüfung iR in der Belauntmachus 
sbezlehangen zu. Der Schiffeſtand der deuiſchen Vor Allem ſtehen die Radikalen vemjelben vöutg 0 ‚DEN 8 
Fan ja aß Amen ar. mung e en ng cn vl e 9m 
der Dampfer um 91 Schiffe und eine Steigerung | Feind von Markobics, DM me der Alien n. ans ra Pr ee 
ter Gejammt- Ladungefähigkett um mehr ale Bel den Sücſtavm Ee edu E- | Prüfungsprädikate ertheift da, wo je bisher nicht 
e ee eee eee, er Te er og in gelben iſt faſt durch we die Eripeifung als ein 
Jahre hat z. B. Hamturg elne Steigerung feiner | wege Eren Mann rächen will. Die Giwohubetten Sen une 4 De 
43 erfahren, und die der jünjlanijchen Frauen ſind andere, als mie un- er doch als wünjgenswerib bezeichne 
. er us 3 1 La- ſerer Damen. Im Kriege gegen die Türken ſpiel⸗ RER In der gr pri . Ra 
dungsfähigkett, von denen 1879 eiſt 20 in den un bie Frauen immer eine Rolle. In Moateucgro Ben Er 955 Ost: des ig es 5 en 85 210 
verſchledenen deutschen Häfen vorhanden waren, er⸗ tommt es oft vor, daß eine Frau eine an ihr be- ung 77 85 sjenen Befäh ai Br a 5 5 
wieſen ſich mit Ende 1881 bereits auf 48 ange- gangene Unt cut durch die Ermordung des Ehegat⸗ 1 f 5 die für oh 105 ung d Fa 
wachſen. Viele diefer Schiffe erreichen jedoch 3000| ten rächt. Und jo batte vielleicht die Fran des wort 5 n 95770 Hr Npsibefenbefi a 
bis 3600 T. Ladungsfähigleit, und der gegenwär⸗ Oberſten Jeftem Marlovics die alten Siuen noch . — 8 Setälfen e rn "as ki se 
tig größte deutſche Dampfer, die „Elbe“, befigt ſo. nicht abgeſtreift. Gehülfen dle Gilen 4 bevorzugter Stellen ald. 
gar 4500 L. Sadungsjählgkit." Be, Zeit sehne Die Säulbige (5 eine Nujoperin, eine gero ten, Cs ii beehald fetens des Gkelverheeis bee 
die deutsche Handelemarine in ihrer Dampferzahl] rene Dimied, aus einer erſten Ehe vawlltwete Pr. |. ü a 5 u tus de 5 ; 
nur noch England mit 3548 Handelsdampfera Aadrijtbice. Ste it ewa 40 Jahre alt, brüneit 9 anzlers beim Bundesrath beantragt 1 
Nord-Amertla mit 519 Dampfan rach, und war elegant gekleidet, als fie hinter einem Cbor- der n erwähnten Bekanntmachung die Be⸗ 
von welcher litten Zahl jeroch weit über 100 f pfeiler hervor die Schüſſe abfeuerte. Die Wohnung 1 Funmafügen: „Ja dem Piüfunge zeugniß 
Dampfer auf die aveſchließliche Binnenſchifffahrt derſelben iſt von der Metropolie nur durch eine 1 das janmtergebuiß ber Prüfung durch * 
entfallen. Heine Schuſterwerlſtalt getrennt. Dort wo hut 5 e „ungut“, „genügend“ zu 
— Obwobl, wie vor einiger Zeit mitgelbeilt, allein zu ebener Erde, nur von einem alten Diener; sie a Dieſe a = Ka; bereits Dienflag auf 
die Borarbeiten bizüglich des Lebrer⸗Dotattonsgeſetzes bedient, der eber falls verhaflet wude. In dre n 3 er K n gejept und 
abgeſchloſſen ſin d, bieitt es dennoch fraglich, ob Wohnung wurde eine Hausſuchung vorgenommen, ft da den reſp. aueſchüſſen zugewieſen worden. 
man ſich für die Einbringung der Vorlage ſchon wobei eine Handtaſchr und ein Koffer ſarſit wur⸗ 2 Ausland 
in dieſer Seſſion die Landtages entſchelden wird, den. Da nach dem Attentat die Volke menge vor Wien, 24. Onober. Giſteen wude der 
da dem Gefege irbt fisanztelle Bedenken entgegen | dem Haufe, in das je unmittelbar nach der That köhmſſche Landtag geſchloſſen, unmittelbar bevor die 
getreten find. Acbnlich verbält es ſich auch mit gebracht wurde, immer noch anwuche unp trotz der] Vorlage über den Bau des neuen deutſchen Thea; 
dem vielbeſprochtnen Plane der Kanaldauten; Ermahnungen der Pollzel nicht weichen wollte, ſo ters zur Verhandlung kommen ſollte. Fürſt Karlos 
wenigstens hat es bis jetzt den Anſchein, als od mußte die Mauer im Hinte bauſe durchbrochen wer- Aurreperg zielte aaa in feiner Schlußrede mit ſchar⸗ 
die Borlegung einer bezüglichen Denkſchelft unter- den, wo fie dann in den Varbrecherfarren gebracht ſen Worten darauf ad, indem er bervorhob, dei 
bleiben ſollte. und in die Poltzei⸗Duchton es kortitt wurde. Mar- | Lanıtag werde geſchloſſen, bevor manches wichtige 
— S. M. S. „Zieten“, 4 Geſchütze, Kom- kovics hatte ſie als reiche Wiiwe geheirathtt. Seit] Materlal erledigt werden konnte. Der Landmar⸗ 
mandaat Kor v.⸗Kapt. Baraudon, iſt am 25. d. M. er eiſchoſſen wurde, lebie ſie jehe eingezogen. Die ſchau verließ nach jenem Schlußworte den Saal. 
in Gibraltar 3 er Pan 
— Immer mehr ſcheinen eſigungsar⸗ 
beiten an der . und öſterreichiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze Aehnlichkeit mit denjenigen an der 


3 


Stadt Belgrad ift non immer in ungeheurer Auf- Die deulſche Majorttät erblickte hierin eine De⸗ 
tegung. zahlreiche Groppen durchſch warmen die Stadt. monſtrauon gegen den unerwarteten Schluß des 

Allee ft erbittert gegen die Auentaterirn. Dit ent- Landtages und begleitete die Worte des Bürfen 

wafſuete Frau warde von der Volismenge arg ge. Auereperg mit fürmt chem Beif ell. Die deutſchen 
deutſch-franzöſiſchen Grenze zu gewinnen. Große mißhandelt Man neigt in Belgrad zu der An Abgeordneten gaben auch — da eine jörmliche 
Waffenplätze und auch Sperr Forts ſollen in immer ſicht daß wan es mit einer Geiſtesgeſtörtin zu thun] Verabſchiedung vom Laadesmarſchall in der Sitzung 
dedentenderer Ausdıbaung und Zahl entſtehen. Nach. babe, Gerüchte von einem devorſtehenden Attentat | unterblieben war — im Palais ihre Karten ab. 
dem eine techniſch militäriiche Kommiſſton im Auf ſſchwi rten vorher ſchon in der Luft und ein ruma ; Dieſer Zwiſchenfall eiregt in Pra; große Aufre⸗ 
trage des nuſſiſchen Krlegsminiſteriums die Inſptzi⸗ niſches Blau bebauptet, daß bie Partet der Unzu gung. Die deutſchen Abgeordneten berathen modi 2 
rung der ſüdweſtlchen Grenze Rußlands beendet ſriebenen in Serbien ein To pero Attentat ouf den mutlei weile, wie das neue deuiſche Theater in prieſeu wird, iſt für Oambeita ale bezeichnend, Kr; 
bat, verlautet, daß die alten Fortifikationen von König Min bezw. af vos Schiff, welchts er] Prag ohne die Beihülfe des Landes gebaut wer ⸗ daß man niet in ihm den Ucheter eines Mand- Bi 
Chr cim, Kamieniec-Podelsti und Bender wieder] zur Wrkter.cije beungen wollte, geplant hatte, und den kann. 5 vers erblicken ſollte, welches bei der aufgeregten Ar⸗ 
bergeſtelt werden jolen, und andere Punkte, wie daß ber König deshalb feine Monte abgtändert Paris, 23. Oktober. Der Graf d' Herlſſon beiter bivöllerung der Mintudiſtrllte ſicherlich nicht die 
Luck, Dubno und Zaclaw, zur Anlage von Grenz- habe. — Der König batte nämlich bei der Rück. hat einem Reporter des „Evenement“ folgende Mit⸗ geringfle verſöhnliche Wirkung erzielen wird. 
bollwerken als beſon ers geeignet bezeichnet wurden. reiſe aus Wlen den Umweg üder Temesvar gemacht ihellungen über den Fall gemacht, welcher die di Als Gegenſtück zu der gegenwärtigen ſozia-⸗ 
Das zu einer feindlichen Offenſtve beſonders gün⸗ und nicht das Dampfboot on Difava nach Ba- plomatiſche und polttiiche Welt noch immer in Athem liſtiſchen Bewegung verdienen die ropaliſtiſchen Kund⸗ 
gige Terram zwischen der Weichſel, Warthe und ber | zios benützt. erhält : gebungen der jüngſten Zeit 9 zu wer⸗ 
Prosna, ſowie die für die beabfichtigten neuen — Die Franzoſen lönnen von deutſcher S ite „Ich habe Alles wohl bedacht und bin zu der den. Obgleich dir Geburte tag er safen Cham- 
Eijenbapntinien wichtigen Punkte Kutno und Sieradze weder Lob noch Tabel vertagen, weil der innere | Meberzesgung gelangt, daß geheime Intereſſen in bold, der 22. Dkioher, längft vorüber if, dauern 
wirden durch Anlage einzelner Spers-Foris einen] Groll fie ſelbſt jedes Uribells beraubt. Ueber die dieſer Angelegenh i dle Hauptrolle fpielın,. Meine in Marſeille, in Montauban und Monipellier die 
größeren Schutz erbalten, und der Bug ſoll gleich-] anerkennenden Veußtrungen deuiſcher Muilttärſchriſt⸗JNachforſchungen, die durch meine Beziehungen zu] Dewonſtrationen e 5 In Marſeille 
falls in die Fortifikattonen hineingezogen und ſlellen | ſteller bet Gelegenheit der letzen franzöfiigen Ma- dem Mun ſtertum des Acußeren erlrichtett wurden, wunde eine ee eſchloſſen, in welcher zunächſt 
weiſe gedeckt werden. 34 letzterem Zweck bat be- uboce ſchrieh jungſt das franzöſiſche Fachblatt „France] haben mie die Gewißheit verſchafft, daß gegerwäruig] gegen dae neue u. geſetz pıotefit und dann br- 
re ts eine gründliche Unterfuhung des Stromes flett- | uilitalie" : Unterhandlungen zwischen Frankreich und England tont wird, daß — cyauſten die Wiederherſtellr 8 
gefunden und bie Regultrung feines Beites iſt ber „Viele Journale veröffeutlichen gewiſſe, ver | behufs Regelung der orüntallſchen Frage im Gar gelder nationalen Be. verfolgen und erlangen 
ſchloſſen worden. — Gegenüber Oſt-Pecußen ſoll franzöſiſchen Armee Lob ſpendende Artikel deulſchecfſind. Ich Tönnte hohe britiſche Perſönlichlelten werden. Nicht 2 * ſiegesgewiß waren bie Legie 
Kowno zu einem großen verſchauzten Lager umge- | Zeitungen. Wie willen nicht recht, warum. Im neunen, deren Anwiſenheit in Paris keiue andere tiiften auf g= ae von Montpellier, welchem 
wandelt, Grodno und Binigfod aber durch Er- | Prinzip bikümmern wir uns febr wenig um das] Etklörung hat. Angeſichts folder Umſtände iſt es der belaunte „General“ de Charetie bewohnte. Da ® 
bauung neuer Forts vaſtärkt, und der Eifenbahn- | Urteil der Deuiſchen, wir wißtrauen ihnen aber] begre flich, daß die frangöfi de Regurung die Em- ſelb t N die „Vendéenne“ und andere roya⸗ 
inotenpunkt Gonladz vor Blalyſtock zu einer ſtarlen immer, wenn man und gün tig beuitheilt. Wenn pfindlichkelt der Engländer ſchonen will, indem ſie lift che Lieder geſangen. Cbarette verfigeite in ſei⸗ 
Difilee- Sperre singeriötet, werden. Die Tro cirung dieſe Leute Gutes von uns ſprechen, ſo köanen wirf die Veröffentlichung von Schriſtſtücken verbinden, nei an die Verſammlung gerichteten Anſprache, daß, 
und der Bau der Eiſenbahnlinſe Wulna-Komno, ſicher ſein, daß es mit der gebeimen Abſicht ge deren Inhalt ihnen nicht eben günſtig ft. Ja, . wenn man ihn brauchen würde, er am Platze ſein 
welcher Linie eine große ſtrategſche Bedeutung bei⸗ſchiehl, uns zu ſcharen. Auch dieemal lautet die] wäre ſogar möglich, daß das Minifterium ip die würde. Das Bankett ſchloß damit daß ſämmtiliche 
zulegen, wird jo beſchleuntat, daß ſte bereits im Kritik nach Beendigung unferer großen Herbſtübun⸗ Ar gel ginhet zu Natz: machle, um elnen gewifjen | Ftſtgenoſſen mit ihrer Fahne an der Spipr vor der hi 
Herbſt nächſten Jahres dem Verkehr ſoll übergeben gen über allts Maß güaſtig; fie findet im Ganzen] Druck auf England zu üben, indem es die Ver | General Eparette dafliisten. Die Regierung des 
werten lönnen. Der Schwerpunkt des ruſäſchen] Alles gut an unſerer Armee und läßt den alten Föflentlichung oder Nich veröffentlichung der offtßellen Herrn Jules Grevy iſt alſo in der Lage, ſovo 1 
Grenz » Befeſtigungs - Eyflems bleibt indeſſen das] Jeldmarſchall Moltle eıflären, daß unſere Artille J Akten. welche Ich wiederhole ts, einigermaßen fü: dem Anſtürmen von Selten der Ultraradikalen, als 
Dreieck Georgierwi— Jvangorod — Breſt-Litewek mit|riften den deulſchen richt nachſtehen — was wir] noſere Nachbarn kompromitirend find, von ihrer auch demjer igen von Selten der Roy aliſten die Spi e 
dem Hauptſtützpunkt Wuſchau. Die Kor ſisuratlon ohregin wußten — raß unfere Infanterie nicht 1 Haltung ebhärgig macht. bieten zu müſſen. a 


krrſuchung wird die Sache aufklären. 
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Provinziellet. einer Schulf.“) niedergelegt it, die er der Öpgieine-| Auflage es ſich angelegen fein laſſen, alle wiljens- zugelehrt waren, ſtarben fait vor Lachen. Nicht bee 


ging es mit der Schweineorgel. Bel dieſer wurden 
die Thiere durch lange Stacheln zum Schrein 
gebracht. Das Abstimmen der Slala war noch 
viel ſchwieriger als bet den Katzen, und als u 
die erſten Griffe auf der Klaviatur geſchahen, - 
folgte ein fürchterliches Geſchret, das in Folge der 
Tbeilnabme, welche die Schweine für ihre in Noth 
befinduchen Gefährten äußerten, bald in ein fo 
fürchteruches Kreſchen und Geuszen überging, daß 
den Zuhörern die Haare zu Berge ſtanden. Zuletzt 
gertethen ſämmtliche Schweine damaßen in Auf⸗ 
ruhr, daß die Zuz ö erſchaft ſich aus dem Staube 
machte, um dem lebens gefährlichen Inſtrumentt zu 
entgehen. 

— (Hamburger Witz) Der kaſſerliche Ge⸗ 
mal Galas wurde 1644 den Dänen gegen die 
Schweden zu Hülfe geſchickt. Obgleich er ſehr we- 
nig vollbrachte, rübmte er ſich Seiner Thaten in Hol- 
ſtein. Da ließen die Hamburger eine Schaumunze 
ſchlagen, auf deren einer Seite die Worte ſtanden : 
„Was Gallas in Holſtein verrichtet, kann man kürz · 


Stettin, 26. Oktober. Eine Zirkular Ver- Aueſtellung gewidmet hat. Es ſei uns geilattet, 
fügung des Minifters der öffentlichen Arbeiten vom die Grundzüge des von dieſem eifeigen Arbeiter für 
14. d. Mte. bringt in Folge wiederholter Klagen das Vollswohl ins Auge gefaßten Unternehmens 
über unzureichende Cinſtellung von Nichtraucher- hier kurz darzulegen. 

Koupere die diesbezüglichen Anordnungen zur ge⸗ Herr Dr. Meinert bat im Verein mit Herrn 
naueſten Beachtung in Erinnerung. Es ſei min- Hauptmann Buchholz einen transportablen Koch berd 
deſtens der dritte Theil der in einem Zuge vorhan⸗ hergeſtellt, der aus einem etwa 250 Liter Spe ſe 
denen Koupets zweiter Klaſſe (außer den Damen- | fallenden Keſſel und aus einer darunter befindlichen 
Koupees) als Nichtraucher -Kouptes zu bezeichnen. Feuerung beſteht. Für die Zubereitung eines gut 
Jyſofern die Unzulänglichkeit der Nichtraucher-Koup es ſiltrirten Kaffer's iſt ein beſonderer einſetzbarer Keſſel 
für nichtrauchende Herren, wie bisweilen wahrge- vorhanden. In Berlin und mehreren anderen grö⸗ 
nommen, dadurch hervorgerufen würden, daß dieſe ßeren Städten Deutſchlands ſollen nun Zentral- 
Koupers wegen ur zur eicher der Einſtellung von Da⸗ ſtellen errichtet werden, in denen eine Anzahl dieſer 
men Koupees von allein reiſenden Damen in grö- fliegenden Arbeiterlüchen vorräthig gehalten werden. 
ßerer Zahl eingenommen würden, fo fi dafür zu Ueberal, wo ein anſehnlicher Bau (Kanal , Eſſen⸗ 
ſorgen, daß die im Zuge vorhandenen Damen bahn-, Hafen-, Feſtungsbau u. ſ. w.) Rattfindet, 
Koupees vorübergehend vermehrt würden. da wo eine oder mehrere Fabrilen eine größere An- 

— Die Frequenz der Un verſität Greifewald zahl von Arbeitern beſchaftigen und Vollslü zen 
beträgt augenblicklich 607 Stadirende und zwar nicht in unmittelbarer Nähe find, pflegt ja die 
100 Theologen, 49 Jurſſten, 322 Medizinern und Noth bezüglich eines billig en ſchmackhaften Eſſens 
134 P;ilologen. eine ſehr große zu ſein. Entweder iſt der Arbeiter 

— Bei der heute ſtaltgefundenen Wahl eines auf die meiſt theure und durchſchuittlich herzlich 
Landlags Abgrordneten für den Stadtkreis Stettin ſchlechte Koſt des Budikere angewieſen, oder er 
erhielten Hirt Oberlehrer Theodor Schmidt 289, muß ſich mit Kaffte und Brod begnügen, oder 
Pirofeſſor Vachow 10, Landraty von Köller 9 und endlich ſich das Eſſen bringen laſſen, das dann 
Direktor Loſſtus 1 Summe. Herr Oberlehrer Theodor] meistens durch das Hinbringen aus Heiftrigem Ge- 
Schmidt iſt fomit gewählt. müſe und zähem Fleiſch beſtteht. Da ſol⸗ 

— In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. len nun die fliegenden Arbeiter⸗Küchen bel⸗ 
wurden dem Reſtaurateur Hausmann aus dem Kel⸗ end eingreifen. Ueberall, wo große Bauten ſtaft 
ler Bismarckſtraße 5 10 M. baar Geld und eine] finden, oder auch in den Fabrlkſſädten, welche in 
Bartie Fleiſch und Gänſeſchmalz im Geſammtwerthe Frage kommen, ſollen ſich aus uneigennäpigen that⸗ 
vou 35 M. geſtoblen. kräftigen Männern Vereine bilden, bie aus der zu⸗ 

— Ein im Johanntiskloſter wohnhaftes altes nächſt liegenden Zertralſtelle eine flegende A belter⸗ 
Fräulein machte geſtern ihrem Leben durch Erhängen lüche kommen laſſen. Letzte e werden gegen eine 
ein vorſchnelles Ende. mäßige monatliche Abgabe vermiethet. Eine lüchlige 

— Der auf dem Schooner „Marin“ als Frau, wenn irgend möglich die Frau des Werk⸗ 
Matroſe angeftellte Frudrich Würfel aus Swi⸗ oder Bauführers, wird emgagirt, die Spelſen dee 
nemünde wurde geſtern abgefaßt, als er von der] Miſtags bis 12 Up: zu bereiten, nöthigenfalls auch 
Ladung des Schiffes 87 Pfund Erdnußkuchen ent am Vor- und Nachmittag Kaffee zu kochen. Die 
wendete. Derjelbe wurde deshalb in Haft genom- Speiſen müſſen nach den von der Zentralſtelle aus 
men. Berner wucde der Arbeiter Chriſt. Fach u erlaſſenden Rezepten für de ZJuſamwenſetzung 
verhaftet, well er geſtern Abend von dem Dampfer und unter Beachtung der in der betreffenden Ge⸗ 
„Kurland“ Stricke entwendet hat. gend üblichen Zubertitungsweiſe hergeſtelt werden. 

— Die hier ſeit vielen Jahren unter der Lel⸗ Durch Benutzung der carne pura-Ronſerven, welche 
tung dis königlichen Muſikdtrektors Herrn C. Kop -alle näßrenden Beſtandtbetle in geeigneter Zufammen- 
maly ſtehenden Symnpponle- Konzerte werden unter ſetzung enthalten und eine leicht verdauliche, äuße ſt 
Mitwirkung des Kapellmetſters Herrn M. Jan ſchmackhafte Spelſe geben, wird es möglich fein, 
covtus auch in diefem Winter ausgeführt wer- die Speiſen zu folgenden Preiſen an die Arbeiter 
den und fo unſerem muſikliebenden Publikum wie- abzugeben: a) ¼ Liter Gemüſe in Zleijhhrüpe 
der eins jener vorzüglichen regelmäßigen Untethal (obne ſriſches Fle ſch zu 10 Pf.); b) 34 Liter 
tunge mittel bieten, an welchen wie bielang nicht Speſe wit einem Stück Fleſch zu 15 Pf.; c) 1½ 

gerade ſehr reich waren. Das künſtleriſche Stre- Ster Speiſe mit drei Stücken Jlelſch zu 25 Pf — 
ben, von dem die Konzertgeber jeder Zeit beſeelt Iſt die fliegende Ardeiterlüche bei einem Bau er- 
find, ſichert uns tie erquifit ſten Genüſſe, zu denen lichtet und der Bau beendet, fo ſchickt man die ver⸗ 
wir gleich das eifte Konzert rechnen müſſen, in ſendbaren Kochherte an die Zentralſtelle zurück und 
welchem wir Gelegenheit haben werden, die Be- der ad hoc gebildete Vertin löſt ſich bis auf Wei⸗ 
kanntſchaft eines bier bellebten bedeutenden Künſtler⸗ teres auf. Bon den fliegenden Arbeiterlüchen soll 
Paares zu eineuern. Herr Profeſſor Rappoldi ſo -in der Zextralftelle jederzeit eine Anzahl beseit ſte 
wohl ale auch ſeine Gemahlin Laura, geborene ben, um bel Nothſtänden, Epidemien u. j. w. jo- 
Kater, ind als Biolin- riſp. Klavler⸗Virtuoſen ſo fort in die bedrängten Gegenden veiſchickt zu wer⸗ 
anerkannt, daß zu ihrer Empfehlung nichts mehr den und dort als „Nothſtandsherd“ zu dienen und 
geſagt werden braucht. Wir wünſchen den Sym ſo zur Zeit der Noth zu einem Rettangemittel un⸗ 
phonſe-Konzerten recht regen Beſuch. erjepliger Art zu werden. a 

Stargard, 25. Oktober. Geſtern flüh Dies in kurzen Zügen die Dr. Meinert'ſche 
zwischen vier und fünf Uhr brach in dem Schaf- Idle, die gewiß für eine ſehr beachteaowerthe ge- 
Halle des Gutes Schneidersfelde Fever aus. Slück⸗ balten wird. Vor Allem würden fie ein vortriff⸗ 
licher Weſſe ſtand der Wind fo, daß die Flammen liches Mittel gegen die Branntweln peſt bieten. Denn 
dom Gutehofe abwärts getrieben wurden und nicht es iſt eine unbeſtreitbare Thatſache, daß mancher 
die dicht angrenzenden Wirihſchafts gebäude von den⸗ A beiter nur deshalb dem Genuffe des Biauntweins 
jelben erfaßt wurden. Leider find gegen dreihundert ſich hingiebt, um durch denſelben die ungenügende 
Schafe in den Flammen umgekommen, das Feuer Hauptmahlzelt und den Ausfall einer kröftigen Nah- 
blieb aber auf ſeinen Herd, Dank der in der frühen | tag Hlerhaupt zu erſetzen. Die fliegende Arbeiter- 
Morgenſtunde bald herbeitzeellten Hilfe, beſchränkt. küche würde alſo dadurch, daß fle eine billige und 
Allem Anicheine nach liegt hier B andſtiflung vor. zugleich gute Nahrung böte, ein vortreffliches Mittel 
Ein am Montag adgelohnier Menſch ſoll Crohun⸗ ſein, dem Sklaven der Schnapsfneipe feine Zeſſaln 
gen ausgeſtoßen haben, welche ihn der frevelhaften | abzuſtee fen, wenn dieſelben nicht ſchon zu tuf den 
That verdächtig erſcheinen laſſen. ie amtliche Un- | Gliedern eingewachſen find, und Diejenigen zu be⸗ 

wahren, welche in Gefahr find, ſolcher Sklaverei 
anheimzufallen. 

Möge die ſcheinbare Schwierigkeit, welche die 
Ausführung der Idee darbietet, nicht von der Ver⸗ 
wirklichung abſchrecken! Möchten darum auch be⸗ 
züglich dieſer menſchenfreuntlichen Idte recht viele 
thalkräftige Männer denken: „Wir wollen's ver- 

Praltiſches Chriſtenthum! — Das iſt das ſuchen!“ und dem Gidanken die That folgen laſſen. 
Schlagwort unſerer Zeit, und es iſt ein ſchönes, Dean juſt um die That handelt es ſich, alldiewell 
wenn es ſich in Tpater unſetzt. Iſt letzteres nicht „guter Rath eine ſchlechte Nahrung für eine bung⸗ 
der Fall, dann paßt auf Die, welche es im Munde rige Familie“ if. (N. T.) 
führen, der alte Spruch: 

Wer nur in Worten, nie in Werken fig 


werthen Daten, namentlich über Industrie und 
Handelsverkebr zu vereinigen, um auch den Bedürf⸗ 
niſſen des Geſchäftemannes gerecht zu werden 
Fünfzehn gute Textkarten, die Umgebungen der 
Haupt- und Reſidenzſlädte des deutſchen Reiches 
und die Induſtriecentren in Schleſten und im 
Rheinlande darſtellend bieten die willlommenſte 
Drientirung, während 26 Landſchafts anſichten, dar- 
unter 15 Vollbilder, den Text beleben und das 
Ganze ſchmücken. 

Die vorliegenden 10 Lieferungen halten im 
vollſten Maße, was der Ptoſpekt ſeinerzeit ver⸗ 
ſpiochen, Balis Erdbeſchreibung zu einem unent⸗ 
behrlichen Führer auf dem Gebiete der Erdkunde zu 
machen. [267] 

C. J Münchmeier, Unbefangene Betrach⸗ 
tungen über die deutſchen Gerichtskoſtengeſetze, 
die Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher und die 
Novelle vom 29. Juni 1881, vom praktiſchen 
Standpunkte. — Preis 60 Pf. Grünberg i. Schl. 
1882. — Fiiedrich Weiß Nachf., Verlag (Hugo 
Söderſtröm). 

Die Broſchüre it nicht nur den Juriſten und 
Beamten, den Polltikern, ſondern der geſammten ge⸗ 
bilveten Welt und zumal der Geſchäſtowelt ſehr zu 
empfehlen und behandelt eine brennende Frage. 
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Kreise. 
„ T 
Telegraphiſche Depeſchen 
Hannover, 25. Ottoder. Senator Halten⸗ 
hoff, der Kandidat der welſiſchen Partei, iſt heute 
mit 14 Summen zum Stadtdirektor gewählt wor⸗ 
den. Der Kandidat des Magiſtrats, Schatzrath 
Hugenberg, erhielt 12 Stimmen. 
Peſt, 25. Oktober. Heute Nachmittag kon⸗ 
ſtituirte ſich die ungarſche Delegation in Anweſen⸗ 
heit der gemeinſamen Minifter und der ungariſchen 


Prag, 24. Ortober. Der Dichter Kart 
Egon Ebert iſt heute Abend ia ſeinem 82. Le 
bensjahre geſtorben. In der Stadt, wo ır am 
5. Juni 1801 das Licht erblickt, baben fi feine 
Augen auch geſchloſſen. Seine Jugenderzlehung er ⸗ 
dielt er zuerſt duch den Vater, der beeideiee Lan- Regierung. um Präſidenten wurde Lud 
desadvokat und fürſtlich Fürſtenbergiſcher Hofıary es et ee De 
war, jpäter in der gräflich Löwendurg'ſchen Alade⸗] Sodann erfolgte die Wahl der Ausſchüſſe für die 
mie zu Wien und zuletzt ouf der Umiverfität Prag. Budgets des Aeußern, des Krieges und der Si- 
Der Hürft Karl Egon zu Fürſtenberg, ein durch manzen. Der gemetaſame Finanzminiſter Baron 
Üterarifche Bildung aus geſeſchneter Herr, erkannte Kallay brachte die Voelagen der Regierung, ein ⸗ 
die Fäh gkeiten des jungen Mannes und ſtellie ion] ſchlteßlich des Budgets, ein. Präſtdent Tieza ge- 
1825 als Bibliothekar und Archivar, 1829 als dachte in ſeiner Antrittsrede des früheren Finanz ⸗ 
Rath und Archio-Dlektor an. 1848, nachdem wlniſters Slavy und begrüßte deſſen Nachfolger 
Eberl's Name längſt Klang im Reiche der Poeſie Kallay. Er führte aus daß, obwohl die größte 
gewonnen, erhielt er den Titel Hofkath. 1857 Sparſamkeit am Platze fer, doch die Lage Europas 
trat er auf fein Anſachen in den Raheſtand und und die Pflicht der Selbſterhaltung dazu zwinge, 
lebe von nun an ausſchließlich feiner Muſe. Ob der Geltendmachung des Anſehens der Monalchte 
wohl er ſchon 1829 mit enem Drama „Betts aw den nöttzigen Rückhalt zu geben, als entſprechendſtes 
und Jutta“ hervorgetreten, erwies ſich die Bühne Mittel zur Sicherſtellung eines ehrenvollen Feledene. 
doch nicht als fein eigenil ches Feld; unverwelkliche Die Wiltereigniſſe wechſelten mit jo rieſiger Schnel⸗ 
Lorbiern jolten ihm auf dem Gebiet der Lyr k und ligkeit, daß kein Staat ungeſtraft ſtillſteben dürfe; 
Epik blühen. Seine zaßlreichen Balladen und Ro- er müſſe entweder gleichen Schritt halten mit den 
manzen machten ihn zu einem Liebiingsjänger nicht Ereigniſſen und fig die Lehren der Geſchichte zu 
alkin Oeſterrtichs, fondern „io welt Lie deulſche Nutze machen oder zurück leisen und brſten Falles 
Zunge klingt!“ In alle Almanache und Samm- der langfamen Auflöſung verfallen. — Iinanz ⸗ 
lungen find viele derſell en übergegangen und Pa- | mintſter Kallay zeigte an, daß das Budget für 
radeſtücke der Deklamatlon in Schulen geworden.] Bosnien 4 1883 demnächſt vertheilt werden 
Welches Kind kennt nicht die Ballade von dre würde. 

„Frau Hüft“, und welcher Neifende paſſict Jans Morgen, Mittwoch, werden die 

bruck in Nordlyrol, ohne zu den Feilen emporzu⸗ vom Könige in der Hofburg empfangen 

Biden, an welche die Sage ſich knüpft? Zu ſet⸗ Paris, 25. Otiober. Der Juſtizminiſter hat 
nem 80, Geburtetag im vorigen Jahre deranſtal- bei dem Kaſſattonshoſe beantragt, die Unterſuchung 
teten die Schriſiſteler Peags eine btſondere Filer in der Angelegenheit von Montceau les⸗mints an 
für den Gleis und luden zur indirekten Betheil!-elnen anderen Gerichtshof zu verweilen. 

gung daran durch Stiftung eines Alzums alle Das Journal „Parlo“ jagt, rie Regierung 
Auloten Deutſchlan ds tin. In den Rilterftand | bifige die Faden einer großen revolutionären Organt⸗ 
batte der Kaiſer von Oeſttrieich ſein berühmtes ſallon, welche durch Bezirksverbände über ganz Frark⸗ 
Landeskind be eits zehn Jahre zuvor erhoben. teich verbrettzt ſei und deren leitendes Komitee in 
Die äußeren Ehren werden mit ihm begraben, Genf ſeinen Sitz habe. 

aber „ſein Gedächtmiß kleibet in Ehren ewiglich.“ London, 25. Otober. Der diplomatiſche 

— Eomund Lobedanz, ein Schrift⸗ Schriftweichſel in der egyptiſchen Frage iſt heute ver⸗ 
ſteller, der in Schleswig geboren wurde und in öffent icht worden. Die Depeſchen erstrecken ſich auf 
Kopenhagen wirkte, iſt im Alter von 62 Jahren die Zelt vom 23. Junt bis 17. Auguſt d. J. und 
geſtorben. Lobedanz hat in erſter Linie durch ſeine betreffen hauplſächlich die Verhandlungen üder die 
voctrefflichen geſchmackoollen Ueberſetzungen bedeu Konferenz in Konſtantinopel und die Aufforderung 
tender ſkandinaviſcher Dichterwerke zur Populart- an die Pforte, Truppen nach Egypten zu ſenden. 
fung derſelben in ſeinem urſprünglichen Vaterlande Eine Depeſche Lord Granville s an den bliliſchen 
weſentlich beigetragen. So erschienen von ihm Giſchafteträger in Konſtantinopel. Walſham, vom 
1862 „Tegnérs ausgewählte Werke“, ferner im 21. Jult berichttt, daß Graf Münſter ibn, Lord 
Jahre 1868 ein „Album norbgermaniſcher Dich- Granville, benachrichtigt habe, die deuiſche Regierung 
tung“; gleichzeitig gab er „Bibenſons ausgewählte könne nicht eimmilligen, England und Franmeich ein 
Werke“ in fünf Bänden heraue, denen er 1880| Mandat zur Intervention in Egypten zu geben. 
„Anderſen's Märchen“ mit Illuſteationen deutſcher Fürſt Bismarck fürchte, dieſe Frage durch einen der⸗ 
Künſtler in Dito Spamer's Verlag, fowie „Anege- altigen Schritt zu vergrößern und dieſelbe in einen 
wählte Gedichte B. Björnſon's folgen lliß. Sehr Krieg zwiſchen turop⸗lſch christlichen Mächten und 
fruchtbar war er daneben als Schöpfer von Dra- den mohamedaniſchen Ländern zu verwandeln. Lord 
men, Romanen und Novellen. Glanville Felt in Abredt, daß es ih um einen 

Herr Direltor Albert Roſentbal gedenkt] Kon füllt zwischen Chriſten und Mohamedanern bandlt; 
demnächſt wie das „Fiddl.“ mileet, wieder in die er habe nur die moraliſche Unterſtützung Deutſch⸗ 
Reihe der Berliner Theater - Direktoren einzutreten. lands erlangen wollen. Graf Mänfter habe dar⸗ 
Er ſteht in Unterhandlungen mit den Beſitzein des auf erwidert, daß Fürſt Biomarck jeine moraliſche 


— — —————— 
Fliegende Volks⸗ und Arbeiter⸗Kküchen. 
Von Dr. Wilhelm Beumer. 

Motto: Guter Rath iſt eine ſchlechte 


Nahrung für eine hungrige 
Familie 


Kunſt und Literatur 


ergeht, g a „am „Johannielſſch“ gelegenen Va ieté - Theaters. Uaterſtützung zu geben wünſche, aber nicht bis zu 
Iſt einem Gerten gleich, der voller Unkraut 65 Adrian Balbi's ee e Daſſelbe fol vollſtändig umgebaut werden und bann einem formellen Mandate geben wolle. N 
ſteht. ung. Ein Hausbuch des geographiſchen Wiſſens den Namen „Kronprinzen Theater“ erhalten. Belgrad, 25 Dftober. Der Revolver, deſſen 


für die Bedürfaiſſe aller Gebildeten. S ebente Auf- 
lage. Vollkommen neu bearbeitet von Dr. Joſef 
Chavanne. Mit 400 Junſtrationen und 150 Kar- 
ten. In 45 Lieferungen à 40 Kr. = 75 Pf. 
1 Sr. = 45 Kop., oder in 9 Abtheilungen 
à 2 fl. = 3 M. 75 Pf. = 5 Fecs. = 2 Rub. 
25 Kop. (A. Hartleben's Verlag.) 

Die Ausgabe vieſes in leder Hinſicht auf der 
Höhe der Zeit chenden Werkes iſt nun ſchon bis 
zur 10. Lieftrung (reſp. II. Abtheilung) vorge⸗ 
schritten. Die Geographie und Topographie des 
deutſchen Reiches find darin bis auf jene des 
Reichelandes Elſaß Lothringen erſchöpft und der 
Beſtimmung des Werkes entsprechend, ein Hausbuch 
der Erdkunde für die Bebürfniffe aller Stände zu 
fein, in ausſübrlicher Welſe behandelt. Alle An- 
gaben über Flächeninhalt, Bevötkerungszahl, Fi- 
nanzen, Wehrkraft, Industrie und Handel, Unter- 
richtsweſen u. ſ. w. ſind vollkommen verläßlich und 
entſprechen den neueſten ſtatlſtiſchen Erfahrungen. 
In der Topographie der einzelnen Staaten des 
deutjchen Reiches hat der Bearbeiter der neuen 


Wermiſchtes 

— (Zwei ſeſtſame Inſteumentt.) Der Abbé 
de Balgne verfertigte auf Befrel des Königs Lud 
wig XI. von Frankieich ein Katzenklavier und eine 
Schweintorgel. Den Katzen halte man klein: Be- 
bältniffe gegeben, aus denen bie Schwänze hervor⸗ 
ſahen, und dieſe zwiſchen Klemm hölzer gebracht, 
welche mit Taſten in Berührang ſtanden. Sobald 
dieſe angeſchlagen wurden, quetſchten die Klemm 
holger den Schwanz ſehr empfindlich und nöthigten 
dat urch das Thier zu einem Schrei. Man kann 
ſich denken, welche Noth man hatte, eine Ton⸗ 
reibe hervorzubringen, wie ſie erforderlich war. Eine 
unſägliche Maſſe Katzen mußte Probe ſchreien, bis 
man endlich die Klaviatur nach einer Meihenfolge 
von dem Meinten Kätzchen bis zum flärkten Epper- 
kater beſetzt hatte. Jetzt kegann das Spiel. Die 
erften Griffe gingen paſſabel. bald aber wurden 
einige Katzen gegen den Drud gefabllos und muckſſch, 
andere hörten gar nicht auf zu ſchrtien, kein Kater 
und keine Katze blieb im richtigen Ton und es ward 
ein Höllenſpektakel. Indeß der Zweck war erreicht, 
die Zuhörer, welchen natürlich die Köpfe der Katzen 


ſich die Witiwe Markovic bei Verübung des Atlen⸗ 
tats bediente, iſt von ungewöhnlichem Kaliber und 
trägt cine Inſchriſt in ruſſiſcher Sprache. Heute 
Nacht ſind dret der Miiſchulv an dem Attentate 
Verdächtige von Semlin, wohin ſte geflohen waren, 
hierher gebracht worden. 

Der ͤͤſterreichiſch-ungariſche Geſandte, Graf 
Kbevenhüller, iR von feinem Urlaub wieder bier ein- 
getroffen. 

Kairo, 25. Oktober. (Meidung des „Reu- 
ter ſchen Bureaus“.) Die englische Regierung hat 
der egyptiſchen Regierung einen neuen Borſchlag be- 
züglich der Aufammenfegung der internationalen 
Schadenersatz Kommiſſion unterbreitet, demzufolge 
Frankreich und England, wie auch die übrigen 
Großmächte je einen Vertreter zu derſelben ernen- 
nen ſollen. Auch die Vereinigten Staaten und 
Griechenland ſollen je einen Vertreter ſenden, wäh⸗ 
rend die kleineren Staaten eine Kollektivvertretung 
erhielten. Nur Egypten allein ſolle zwei Vertreter 
ſtellen und zwar den Bräfldenten der Kommiſſton. 

Die Anzahl der in Konſtantinopel zu vermeb- 
menden Entlaſtunge zeugen in dem Prozeß Arabils 
hat ſich vergrößert. 


4 Die fozlale Frage muß als eine Erzlehungs⸗ 
aufgabe aufgefaßt werden, und wer die Menſchbeit 
beglücken will, muß mit der Erziehung des einzelnen 
Menſchen beginnen. Der Menſch muß in geiſtiger 
und ͤkonomiſcher Hinſicht ſel ' ſtſtändig gemacht und 
ausgebildet werden. Die Verbeſſerung der leiblichen 
Geſundheit und materiellen Lebenserhaltung ſteht 
dabei mit in erſter Linie, well ohne die gehörige 
Nahrung, Kleidung und Wohnung, ohne gſunde 
Luft und reichliches Licht auch die geifige und 
eihtſche Seite des wenſchlichen Daſeins verkümmern 
muß. Vor Alem if dabet aber unſeres Erachtens 
der Gedanke feſtzuhalten, daß die Hauptarbeit von 
der bürgerlichen Geſellſchaft in allen ihren Berufo⸗ 
und Altereklaſſen gethan werden muß, und daß Re⸗ 
gerungen und Obrigkeiten erſt in zweiter Linie Mit- 
arbeiter ſein ſollen und können. 
8 Von dieſem Geſichte punkte aus begrüßen wir 
mit großer Freude eine Idee, welche von Herrn 
Dr. Meinert in Berlin“) ausgeht und von ihm in 


5 *) Es iſt derſelbe Dr. Meinert, deſſen jüngſte 
Schrift „Wie ernährt man ſich gut und billig!? BIER 
vom Verein Concordia mit dem erſten Preiſe gekrönt *) Fliegende Volks⸗ und Arbeiterküchen. Ber⸗ 
N . lin 1882. 50 Pf. 
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lich auf der andern Seite leſen.“ Kehrte man die f 
Münze demgemäß um ſo erblickte man eigen leeren u 


Rar 
w 


ef 
1 
ge 


an 
U a 
brı 
8 


1 


De 


55 


Liebe und Leidenſchaft. 
1 Kriminal- Roman 
von 
| Ludwig Haben. 
65 a ee 
Jichtner hatte durch feinen Frtund erfahren, daß 
kuſſa tiefes wunderliche, leidenſchaftliche Mädchen, 
noch immer heiß und glühend liebe — und 
Herz war jetzt leer. Das Bild der verehrten 
Nau war verblaßt, er ſehnte ſich nach einem treuen. 
„wandten Herzen, das ſich ihm ganz, mit voller 
Stele hirab 
I Troßdem es in Libuſſa's Herzen ganz anders 
e fusſah, empfing Me Bier doch fiaſter und ſchweig⸗ 
fem. Wohl fühlte fie, daß ihr Haß bereits wieder 
7 Liebe umgeſchlagen war, wobl war das von ihm 
fegen fie verübte Unrecht jetzt zum Theil aufgewogia 
t 
j 
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ihre Schuld, denn fie hatie ihm in mörderl⸗ 

er Abſicht im Walde aufgelauert, aber wenn auch 
kalte Eisdecke von ihrer Bruſt aufgethaut war, 

F ihrem Antlitz blieb noch ein ſtarrer Hauch zurück. 


ſaben ſie mit Schmerzen, wie er ſich in der Sehn 
ſacht nach dieſem fielen ungebundenen Daſein ver- 


im glänzendſten Bauer, bei der deſten Nahrung 
traurig im Käſtg ſitzt und langſam ſtirbt. 


n ERDE FT 
8 Be e 1025 $ 2 e 72 W 12 25 NUR 3 2 


„Das it meine Libvſſz meine Lbuſſa, o Du 
biſt ihr Sohn!“ Mit einer Jugendfeiſche, die dem 
zehrte. Er war wie ein wilder Vogel, der ſelbſtſ zuſammengebrochenen Greis Niemand meh: zuge⸗ 
traut hätte, eilte er auf Fichtner zu, ſchloß den 
Ueberraſchten in ſeine Arme und wiederholte: „Ja, 


„Libuſſa“, begann Fichtner, als er ſich mit] Du biſt ihr Sohn!“ 


ihr allein ſah, „ich habe gegen Sie geſündigt, 
ſchwer und unverantwortlich, können Sie mir ver⸗ 
zeihen “ 

Belm Tone feiner Stimme, die jo eindringlich. 
fo liebevoll zu ihr ſprach, zuckte fie zufammen aber 
ſie hielt den Blick ſtarr auf den Boden geheftet 
und antwortete nicht. 

„Seien Sie nicht unerbittlich“, fubr er flehend 
fort, „betrachten Sie mich als einen Menſchen, der 
am Scheidewege ſteht, ohne Ihe Ve zethung lann 
ich den rechten Pfad nicht wandeln, ſtoßen Sie mich 
nicht auf die Bahn des Verbrechens.“ 

„Dieſe Verantwortung will ich nicht auf mich 
laden“, ſagte ſie tonlos und ohne aufzuſehen, „ich 
verzeive Ihnen.“ 

„Wie Sie das ſagen!“ ſtöhnle er. 
haben Sie feinen Blick für mich?“ 

Ste zuckte mit abgewandtem Geſicht die Achſeln. 


„Abuſſa, 


de mochte dem „böſen“ ſchlechten Menſchen ihr „Laſſen Sie ſich daran genügen!“ 


ares Empfinden icht zeigen und verdorg es um 
J aͤngſtlicher, je mehr es jeden Aug tablic hervor- 
: fabrechen drohte. 
- I Fichtner's Eintritt wirkte auf die ganze Geſell⸗ 
aft beängstigend und Brigitte hielt es für das 


„Ich habe gefehlt, ich date mein Leben ver⸗ 
ſchitudert“, fuhr er fort, „und ich will mich nicht 


mit mir gekommen, hätte ich meine Mutter nicht ſo 
früh verloren. Das Bild der ſchönen, blaſſen § au 


Difte, den Beiden fo ſchnell wie möglich Gelegenheit ſteht noch immer vor meinen Augen; fie bieß gleich 


geben, ſich auezuſprechen; unter einem geſchicklen 
Vorwande wußte fie die An weſenden hier- und dort ⸗ 
da zu zerſtrenen. Fichtner und Libuſſa klieben zurück 
Mad mit ihnen der alte Braun, dem eine unbe 
Fiamte Ahnung kommen mochte, als jei es feine 
Pflicht, feiner Tochter als „ chutz zu dienen. 
I Es wäre, wenn dies wirklich notowendig gewor⸗ 
| „ damit freilich ſchlecht genug bellt geweſen. 
Peeit Libuſſa's Einlerkerung hatte er ſein Vagabonden⸗ 
0 aufgeben müſſen, da Meta ſich eniſchleden 
kelgerte, ſich von dem Orte zu entfernen, wo dle 
ichweſter gefangen ſaß, er wäre frellich auch allein 
wongegangen, das aber hatten vie Tochter und 
Freunde liebtvoll verhindert. Sie konnten es 
ht zugeben, daß der alte, halt ſchwach ſinnige 
ann ſich allein in der Welt umbertieb und doch 


egen RER A TIL TEN 


! VBörſen Bericht. 

Stettin, 25. September. Wetter ſchön. Temp. + 
R. Barem 28” 1“, Wind SW 

Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr loko gelb 

8—175, weiß. 169—177, geringer 155— 162 bez., 

e Ottober 177,5 bez, per Oktober⸗November 177 

., per April⸗Mai 176 ber. 

Roggen ruhig, per 1000 Kigr loko inl 132136, 

r 120—127 bez, per Ottober 139—138,5 bez., 

* Oktoper⸗November 139—138 bez. u. Bf. per No⸗ 

1 137,5—137 bez., per April⸗Mai 136— 

9 ® 


;. 
ſte ohne Handel, per 1000 Kigr loko Oderbr., 
u Pomm. 121 126, geringe 100—115, feine 
ät 140160 bez. 
l er kill, per 1000 Klgr loko pomm. 110—125 bez. 
Vinterrüvſen höher per 1000 Kigr. loko per Oktober 
bez., per April Mai 290 Bf. 
äböl jtill, per 100 Klgr. loko ohne Faß bei 
rat = Bf., per Oktober 60,5 bez., per April⸗ 
i 63 Uf 
Pviritus ruhiger, per 10,000 Liter % loko ohne 
52,2 bez., per Oktober 52,2 bez, per Oktober⸗ 
dember 51,8 —51,6 bez., per November⸗Dezemher 
516 beg. Bf. u. Gd., per April⸗Mai 53,3 Bf. 
Petroleum per 50 Kelgr. loko 8,15 tr bez. u. Bf 
fand markt. Weizen 160—178 Roggen 132— 
. Gerſte 120—183, Hafer 125 — 132, Erbſen 150— 
N. Kartoffeln 48—51, Sen 1.52.5, Stioh 12—15. 


Aufruf! 


Nachdem wir von dem Herrn Minifter des Innern 

nachgeſuchte Er audniß zu öffentlte n Stamun gen 
anten haben, wenden wir und wit Bezugnahme auf 
nach Gründung unſeres Vereins veröffentlichten 
uſpekt von Neuem an alle Aerzte und Anhänger 
lien öona iſchen Helmtbrde mit der Bitte, das 
N unützige und wohlthätige Umernehmen der 
chtung eines 


homöopathischen 
Krankenhauses 


Werlin barch Beiträge und Werben neuer Freunde 
Aunterhützen. 
Per nicht gewillt oder in der Lage ift, unſerem 

bei ntreten, deſſen Mitalten'cha t durch einen 
daligen Beitras von 100 Mark obe: durch einen 
f chen ton 40 Mark erworben wird, ber muerfütze 
e Beſtrenungeg durch cinen seinen Kräften und 
In In creſſe entſprechend en Beitrag Alle hombo⸗ 
chen Aerzte Deuſchlands werden bereit fein, Geld⸗ 
ig: oder Geſchenke an den Schatz leiter des 
ing, Dr jar. A. Blech, Berlin, Letpziger⸗ 
de 37, abzuführen. TER 
ber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich in 
hombopath.eſchen Zeitſchriſten quittirt werden 
Das Kuratorium 

des Vereinz 


Berliner homdopathiſches Krankenhaus“. 
für Zahmnleidende 


hit fein Atelier zum Einſetzen küuſtlicher Zähne, 
ee Beſcitigung von Zahnſchmerz*) zu billige 
en. 


ei 
heorg Zeppernick, Sag 


Frauenitr. 42. 
Unsemttelten Nora. v. 8-9 Uhr unentgeltlich. 


Kölner Dombau-Loose, 


ſug am 11., 12. und 13. Januar 1883, verſendet 
1,20 inkl franko Zuſendung der Gewinnliſten 
Schmitz, porn, A. Klett, Koblenz. 


5 Lager 


u. gebraucht. Luxuswagen 
N der Wagenfabrik 


, Fetting Nachf., 


N En W., Linkstrasse No. 10. 
__  ernsprecher-Verbindung mit der Fabrik.) 


e 


b 
runs. 


Ihnen Libuſſa, das war es ja, was mich zue ſt 
zu Ihnen zog. 

In feiner Erregung und von der Erinnerung 
fortgeriſſen, ſchuderte er feine früh verſtorbene Mutter 
genauer. Bei feiner Eczählung virrlor ſich aus 
Libuſſa's Antlitz immer mehr der Une, büſtert 


| bre 


„Haben Ste meine Mutter gekannt ?“ fragte der 
Reſerendar, der ſich von ſelnem Eiſtaunen noch nicht 


erholen Eonnte, 


„Dh fe nicht Libuſſa Melch lor?“ fragte der 


Alte zurück. 
„Ja wohl!“ ſagte Fichtner leb haft. 


„Du ſiebſt, ich täuſche mich nicht! Ja ich habe 
fie gekannt!“ fuhr der alte Mann fort, und Tora⸗ 
nen rollten über feine acrunzelten Wangen, „denn 
ich habe fie geltelt, Haß und innig, und ich bad’ 
fie nicht vergiſſen tropdem fie mich um eines reichen 


Mannes willen aufgegeben.“ 


„Verzelhen Ste ihr, fle konnte nicht anders!“ 
sief Fichtner, den dieſes ſeltſame Zufammentiffen 


ebenfalls tief eiſchütterte. 


„Ich babe vos meiner guten Tante gebört, daß 
fie meinem Vater die Hand reichen mußte, um ihre 
Aber auch fe 
dat den Jugendgeltebten nicht virgtſſen können, ich 


‚amilie vom Uatergange zu retten. 


habe die ſchöge file Frau numale lachen frhen, 


und als fie eben fo ſtill und blaß auf dem Todien- 
eniſchuldigen, abee anders wäre «3 doch vielleicht Brite lag, da ſogten de Arzte, fie fi an elaem 


Herzleiden geſtolken.“ 


und ſaltete die Hände. „Aber Da biſt izr Sohn!“ 


frgte er in tefer Bewegung hinzu, „und Da diſt 


damit auch der meine." Er drückte Fichtner von 

Neuem zärtlich an ſich, un) dleſer hielt den Alten 

lange umſch lungen und flüftene : 
„Ja, ich will Ihr Sohn ſtin, 


heut' und 


Aust ruck, die erſt fiſtgeſchloſſenen Hände ruhten jetzt immer!“ 


loſe und nachläſig in ihrem Schooße und mit gro- 
ßer Theilnahme borchte fie auf feine Worte. 

Aber Fichtner hatte noch einen welt aufmerkſa⸗ 
meren Zuhörer — den alten Vater. Er ſaß vor- 
gebeugten Hauptes in feinem Stuhl und ließ ſich 
kein Wort des Erzählers entgehen. Seine matten, 
halb erſtorbenen Augen begannen Fi zu beleben, 


und eine ſeltſame Aufregung bemächtigte ſich feiner. | 


Plötz ich ſprang er auf und rief: 


er) 


| 
| . son Balduin Möllhanfen; „ 


| Allen er enden Abonnenten wird 
des Feuilleton: gegen Einſendung der Woſt Quittung 


| Erfolge zu verdanken hat und wodurh es die 


geworden iſt — ſind allgemein bekannt. 


Illuſtr Witzblatt „UK., iluftr belletr. 


ſchaft“ für die Monate > 
bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten zum Preiſe von nur 


Vortheiihafte Kapitalanlage. 
In der Stadt Dresden, deren Einwohnerzahl im Laufe der letzten Jahrzehnte um mehr als das 
geſtiegen und welche ſowohl durch ihre für Induſtrie und Handel höchſt vorth ilhafte Lage (Eiſen⸗ 


Doppelte 


eee, he. MEMOLVEN 
| be, de, Bel SUEDEV 


aus ſeinen hinter aſſenen Papieren bearbeitet, \ 
durch welche zum erſten Male dem größeren Publikum intereſſaute 
Einblicke in die Geheim⸗Geſchichte der letzten Dezennien 
gewährt werden erſcheinen gegenwärtig neben dem ſpannenden Roman 
* 


ſchlietzlich im tägtichen Feuilleton des: 


| Berliner Tageblatt. 


Die ſanſtige Reichhaltigeit und die Gediezenheit des Inhal s, denen daſſe be feine großen 2 


| geleſenſte und verbreitetſte Zeitung Deutſchlands 


Man abommirt auf dad „Berliner Tagehlatt mit jeinen 3 Beiblättern: 
Sonntags platt 

theilungen über Londwirthſchaft, Gartenbau und Hauswerth⸗ 
. Nover ber und Dezember 


Wägrend in dem großen Wohnzimmer der Buſch⸗ 
müßle dieſe rührende Erlennungeſzene ſtallfand, 
hatte es in Brigitten's Zimmer ebenfalls einen 
ernſten Auflellt gegeben. Beigitte hatte ſich dahin 
mit Lieschen und Meta zurückgezogen, indeß Werner 
den Arm ſeines künftigen Schwiegervaters nahm 
und ihn bat, einige Worte mit ihm unter vier 
Augen ſprechen zu dürfen. Inzwiſchen war der 
Rath Müller gelommen, batte ſeine Verlobte 


m m 


Heushofmeister"* aus- 


der bis zem . November abgedruckte Theil N 
eratis und rant nachgelteferi. . 


„Deutſche Leſehalle“, und Mit⸗ 


3 Hark 50 Pf. 


ahn⸗Knotenpunkt und Schifffahrt) als durch ihre reizvolle Umgebung und zahlreichen Fremdenverkehr ſichere 


Gewähr 
voll erbaut 3 ; 
Miethserträgnik 


erfahren alles Nähere durch Rechtsanwalt 


nur 


Billigſte Bezugsquelle 
E für Damen-Mäntel 2 
Gebrüder Baden. 
Langebrückſtraße 4. 


Peecinlitätem: 


Dreſch-Maſchinen und Göpel für 1 bis 6 Pferde. 


für weiteres Wachsthum bietet, ſoll ein, an verkehrreicher Straße gelegenes, Höchit ſolid und geſchmack⸗ 
inshaus welches nur mäßig mit Hypotheken belaſtet iſt und ſchon jetzt bei momentan niedrigen 
üägniß 5 Prozent Reingewinn abwirft, durch den Erbauer ohne Unterhändler gelegentlich um an⸗ 
gemeſſen billigen Preis, ſowie unter günſtigen Zahlungs Bedingungen 3 werden. 


Nur Selbſtkäufer 
Max Vwileker in Dresden, 
Moritzſtraße 10, II. 


r 


bei 


Preſch-Maſchinen für Handbetrieb. 


ltere. 


afıhinen und Lokomobilen. 
aſchinen und Schrotmühlen. 


50 soleher Maschinen abgesetzt. 


Kataloge gratis. 


eee 
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„O ich wußte es ſchon, daß ihr das Hecz 
chen würde rich der Alte, ſenkte das Haupt 


— TER TEE 


men Beitellungen entgegen 


af zeſucht, und war von ihr und Meta mit 
Worten der wärmſten Anerkennung empfangen 
worden. 

„Ich habe nichts gethan als meine Pflicht,“ 
ſagte er beſcheioen ablehnend, „und ganzlich gelungen 
iſt die Sache noch immer nicht, Kalle if ent⸗ 
flohen, ich habe ihm indeß Telegramme nach- 
geſendet und hoff, er fol nicht weit kommen.“ 

„Welche Strafe wartet ſeiner 2“ fragte Litochen. 

„Lebens längliches Zuchthaus, möglicher welſe auch 
der Tod.“ 

„O ich wünſchte, Sie beläcen ihn nicht!“ rief 
die Kleine die Hände zuſammenſchlagend, auch Meta 
wechſelle die Farbe. > 

„Sie könnten wirklich wünſchen. daß der Ver⸗ 
brecher frei ausginge?“ fragte Müller. 

„Ach, die Strafe iſt zu entſeßzlich.“ 

„Du vergißt, Lieschen, daß der Verbrecher nicht 
nur geſtraft, daß er auch für die menſchliche Ge⸗ 
ſellſchaft unſchädlich gemacht werden ſoll.“ verſetzte 
Brigttte. 

„Und wenn die Strafe einen Unſchuldigen trifft?“ 
warf Meta ein. 

„Das iſt eim Unglück, das eintreten kann, da 
die Richter Menſchen und als ſolche dent Irrthum 
unterworfen find,” antwortete Müller ſehr ernſt, 
„um o ſchwerer iſt die Virantwortung, die auf 
uns laſttt. Daß aber doch nicht ſo leicht ein Un⸗ 
ſchuldiger verurtheilt werden kann, lehrt wieder der 
gegenwärtige Fall.“ 

„Er lehrt das Walten einer Lüheren Gerechtig⸗ 5 
keit,“ ſagte Brigitte, „ihr aber muß Genüge geleiſtet * 
werden durch Beſtrafung des Verbrechers, wir lön⸗ 
nen ihn auf's Tiefſte bemitleiden, wir können die | 
göttliche Gnade für ihn erhoffen, ihn feinen Rich 5 

4 


tern entziehen wollen, halte ich füe ein Vergehen i 
gegen die ſüitliche Weltordnung.“ ei 

Mällec ergriff ibre Hand und küßte fie. „Meine Ri 
edle B.igite,“ fügte er, „wie bit Du fo ganz ge- 
ſchaffen, einem Manne, der das ſchwere heilige 9 
Amt des Richters bekleidet, Gefährtin und Bera⸗ Be 
therin zu ſein, ihn zu tröften, zu ermuthigen vnd a 


aufwrichten. Du daifſt mir nicht lange mehr 3 
fehlen.“ MR 
Er zog fie in eine Fenſterniſche und ſprach leiſe Seh 


und angelegentlich mit ihr. 
. —————— 2003 
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= 14. 5 5 „ 

„Deutsche Frauenblätter, 

Allgemeine Zeitung für alle Frauen⸗ 

Intereſſen. 

8 Unzer Mitwirkung 

hervorragender deuticher Männer u. Frauen 

5 heraueg geben von 

5 Anny Wathe. 

Preis: vierleljährlich nur 1½ Mark. m 
— . 


Alle 14 Tage eine elegant aur geſtattete Nummer 
von 16 Seiten im Format der Gartenlaube. 


Die „Deutſchen Frauenblätter“ ſollen eine 
treue Ratogeberm für jede Heusf, au fein, ſollen 
dem heran wachſenden Mädchen in unterhaltember 
Weiſe Belehrong bieten und fo zur Bildung für 
den künftigen Beruf beitragen 

Die „Dentſchen Frauenblätter“ enthal en 
un. A. neben ſpaunenden Ro anen end Novellen 
ven nasha ten Schriftftellern, Charakterſchil⸗ 
deen gen aus dem Franenleben, intereffante Auf⸗ 
3 lege über Oteratur, weibliche Erwert s öhigkeit, 
Kinderpflege und Erziehung, Schönheitspflege ꝛc. 
aus der Feder der beliebteſten Autoren. Dar⸗ 
en ſchleßen ſich Feuileſons, Mode, Han varbeit, 
Haus und Kiche. Auch der Poeſie iſt ein Plätz⸗ 
chen eingeräumt. In der Vriefeapse wiro be: 
ritwlligſt Rath über alles 2giſſens werthe er- 
tbeilt. Außerdem bringen dieſelben noch Räthſel, 
HBücherbeſprechungen, Rezepte u. ſ w. 

Zum Schluß bringen die „Dentſchen Frauen 
blätter“ für ihren wo itausgesre teten Leſert eis 
einen Inſeraten⸗ Anhang zu deſſen Benutzung 
alle Jatereſſenten freundl. eingeladen werden 
Die kleine Zale wird at nur 40 Pf berechnet. 
daes reichhaltigſte, billigſte und 
m beſte aller ür die Familie und das 
a zer Haus heischenden Blätter wird zu einem 
u Wrobe-Nhonnement beſtens empfoblen 
Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten neh⸗ 


Ar des Poſt⸗ Ze tangs Katalogs 1185a 
Dla von Mudalf Lincke in Deid ng 
Die Moden welt. 
Illaſtetrte Zriiung für Toilette a 
und Handarbeiten. Alle 14 Tage 9 
eine Num ner Pleis vi rtel⸗ ] 
jährlich Ab 1,25. Jährlich ers 3 
ſcheinen: ; 
24 Nummern mit Tollet en und 
Handarbeiten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit Beſchrei⸗ 85 
bung, welche bas ganze Gebiet 75 
der Garserobe und Leibwäſche 
für Damen, Mädchen und Kna⸗ 
ben, wie für das zarıere Kindesalter umfaſſen. 
ebento die Leibwäſche fie Herren und die Bett- und 
Ziſchwäſche ꝛc. wie die Handarbeiten in ihrem E 
ganzen umfange. i 
Beilagen mit etwa 200 Schnittauſtern für alle | 
Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter⸗ | 
Boizeihnengen ür Weiß⸗ und Buntſtickerei, Na⸗ 
mens⸗Chiffren ꝛc 


12 


Al onnements werden jederzeit angenommen dei allen 


Mucbandlung, b Bei — Probe⸗ 
Nummern gratis und frauko durch die Expedition 
Berlin W., Pots damerſtraße 38. n 


J. A. C. Stute, Bremen, 
Abnehmer oder Agenten gesucht. 


Das Bettfedern⸗Lager 
J. Frenger, 


Swinemünde, Lootſenſtraße 26, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 5 Pfund, 
trockene, doppelt gereinigte Bet federn Pfund 44 0,85 
1,20, 1,70, 2,00, 2,50, 8,00 und 4,50, Daunen Pfund 
A 6,00. Fertige Betten Stand von 18 bis 120 Ak 

(Proben von Inlettzeug gratis und franko) 


Fe cc 
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f und der Buſchmüller tat mit Eotintt ein. 


ſchon binnen wenigen Wochen zu verleſſen?“ 


eee 


N . 
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Nach einer geraumen Zeit öff eie ſich die Thür richten. Schwager“. verſetzte Rath Müber, indem er] Werner wie cus einem Mun de, der Buſchmüſer] Jam lie und dem Vater eln lieber, treuer ze 
vorttat und bem Vuſchmüller die Hand reichte. aber bot Meta die Han) und fagte in ſeiner] damit wuß en von feltft alle Schranken p 
„Biſt Du auch im Komplot, Kleine ?“ fragte Peters nickte und ſab traurig vor ſich bir, ſchlichten Weile: die jene beiden Menſchen noch trennten, und | 
Peters, indem tr zu Lieschen trat und ihren Kopf „Sie find in Ihrem Rechte, noch mehr im Rechte „Wenn Sie das wollten, wärt uns Allen ge- ſchlen es, als babe zwiſchen ihnen niemals 
zwiſchen ſeine beiden Hände nahm. „Schau' mir als das junge Paar da. dem das Warten am Golfen Selbſiverſländlich blieben Ihr Vater und Zerwürfniß geherrſcht, als hätten fie ich ſchon un 
me Gefiht, IR es auch Dein Wille, Deinen Vater Ende voch nicht viel verſchlüge, aber dennoch if] Libuſſa auch hier.“ angehört, | 
es hart für mich, was ſoll aus mir einfanen| Meta brach in Thränen aus. „Wie gen bliebe Die düſlere Vergangenheit war vergeſſen, 
Lieschen wurde rotd, ſtammelte verlegen und Manne werdens“ . ! ich, aber ich füschte, weder Libufa noch der Vater genoß mit der ganzen Sorglosigkeit die im 4 
wollte Ad von ihrem Vater loemachen, ber hielt fie „Mein guter, armer Bruder!“ rief Brigitte unter werden ſich dazu verſteben. Sie ſehen ja alle, wie Beiden eigen war, die Gegenwart und nüumte 
Thränen, viebeicht zum erſten Male in ihrem Leben] der alte Mann ſegar die Schweſter, ſich nach der Zukunſt. 


aber feſt. 
„Keine Aue ſtüchte, ja oder nein, weißt Du um war fie rath- und faſſungelos. Leschen warf ſich] dem unruhigen Wander eben ſehnt, nun uns meint Noch ehe die Andern eine Ahnung davon 
die Bitte, die BAR, 3 ih 15 Hat?“ an des Vaters Bruſt und bat: n Schweſter wiedergegeben iſt, wird er ſchwerlich zu ten, waren die Beiden ſchon heimlich verlobt. 
„Ja“, antwortete fie Ice. „Du Tommi zu une, nicht wahr, at! halten fein.‘ warteten nur auf einen geeigneten Zeitpunkt, 
Und was ſaak Du daun 2% „Lieschen ſplicht mir aus der Seele“, ſagte der“ „Fragen wir ihn“, hieß es von allen Seiten. mit ihrer überraſchenden Erklärung ſich bervorws 
1 junge Mann, „kommen Se zu uns.“ Zum größten Erſtaunen Aller machte der alte zu lönnen. 


9 75 “u 

„Werner wünſchte — . meinte. Der Bujhmüller drücte ihm danktar die Hand, Braun keinerlei Einwendungen gegen den Vorſchlag, 
a "- ern 8 175 derſ entgegnete aber mit Kopfſchütteln: „Nein, Kinder, in der Buſchmühle zu bleiben, ſondern erklärte ſich Verloren. 
u 5 1 e ‚ ſollt Euren das ihue ich nicht. Hier in der Buſchmühle din ganz einverftanden damit; die Entoedung, daß Ficht Die von dem Gerichterath Müller ausgeſend 

n haben. 0 ich geboren, bier habe ich ehrlich und zufrieden] ner der Sohn ſeiner verlorenen Geliebten jet, hatte Telegrammt verfeblten ihre Whkung nicht; K 

Werner und Lieschen umarmten ibn ſtürmiſch.gehauſt bier will ich ferner arbeiten und meine ihn völlig umgewandelt. Er ließ es ſich an dem- ward in einer Hafenſtadt kurz vor der Einfchifl 

„Aber es giebt eine ganz ſtille Hochzeit, Kinder, Tage beſchlißen.“ ſelben Otte gefallen, ward mit jedem Tage heiterer ergriffen und verhaftet. Sobald die Nachricht de 
Ihr ſeid ja beide noch in Trauer“, ſagte Peters, „Leschen ſenkte den Kopf und ſah traurig aus. und geſprächiger und legte für Fichtner eine äh. beim Gerichte zu Banlowo eintraf, ordnete der A 
dann wandte er ſich nach ſeiner Schweſter um: Plötzlich blickte fie auf, eilte auf die abſeits ſtehende rende Thätigkeit an den Tag. zwei der gewandteſten, zuverläſſigſten Pollielbeg⸗ 
„Hoſt Du es gehört, Brigitte, in ſechs Wochen Meta zu. Und auch Libuſſa blieb nur zu gern. ab, welche die Ueberführung des Verbrechtis! 
fol es hier Hochzeit geben. Ach, da find Ste ja „Ich haus, ich hab's, Meta bleibt beim Vater, Die eigenthümliche Enthüllung halte fe und den dem Octe, wo er gefrevelt und gerichtet | 
auch, Herr Rath.“ liede gute Meta, ſage daß Du es win.” Referendar wie mit einem Zauberſchlage zuſammen⸗ſollte, zu bewirken hatten. 

„Um bie gleiche Bitte an Ste und Brigitte u „Lischen bal Recht!“ iiefen Beigüte und geführt. Nun war er ia förmlich ein Glied ber (Fortſetzung folat) 


R. Grassmann's | 95 


Papierhaudlung. 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3—4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibehüchern 
in allen Oinlaturen, wie einſache fine in 
verſchiedenen Weiten, Doappellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Nichtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechenbücher u. ſ. w. 
Schreibebücher auf ſchönen Marten welten 
Schreibpapier. 3%, und 4 Bogen ſtark, 
a 8 Pf., per Dutzend 80 Pf. 
Schreibebücher desgl., 6 Bogen ſtark, o 12 Pf., 
10 Bogen kart, a 20 Pf., 20 Bogen ſtark, 


Wirklich gefahrlose Beleuchtung 
Billiger als Petroleum!! 
Helios - e Oel 


brennt ſparſamer als Petroleum. 
Preis pro Liter 13 und 20 Pfennige. 


Jede Petroleumlampe kann von jeder Hausfrau mit Leichtigkeit in eine Helios⸗Lampe umgeändert werden. — 


Preis der Aenderung 50 Pfennige bis 1 Mark 50 Pfennige. 
ı Oranienstrarse 144 — Beseuthalerstrasse 32, 


Eigene Verkaufsstellen: | ſowie in ſämmtlichen Kolonfalwaaren⸗Haadlungen. 


Helios-OGel- Compagnie. 


Oel- und Lampen- Fabrik 
Comtolr — Berlin — Prinzenstrasse 1 


in, 8. 12. 
Man verlange mittelſt Voltfarte Proſpekte und Atiefte mit Entſcheidung des Königlichen Polizei⸗Präſidiums. 
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Das Berscdern Bag 


Harry Unna in Altona 


A ERS, 
8 EEE 


Lotterie. 5 


» 40 Pf. 

Oktevbücher besgl., itt und ohne Linien, 3 D. 
gen ſtark, a 5 Pf., 4 Bogen ſtark, a 8 Pf., N 
10 Bogen ſtark, a 20 Pf., 20 Bogen ſtark, 


. 5 40 Bf. “ 
Schreibeheſte desgleichen, 2 Bogen ſtark, » Wi 


Köln er Dombau- 


teuer unf Fertan epivafeinen Bela: Hauptgewinn 75,000 Mark 
reibebücher auf ſtarkem ertrafcinen Belis⸗ au e ar t 
Pate 1 Di, n . , 16 : 5 Mer inne & 600 8 30,000 M 10 Mn) gute dee elan fie gg, 
5 1 2 Y 11 ** 7 8 6 win u 9 j Mar 50 em 6 E 0 * 2 N * 
N ſtark, a 25 Pf., 20 Bogen ſtork, 1 Gewinn 15, h 100 Gewinne 8 800 „ = 80.000 8 N gute Sorte nur 1,25 
Pr > 50 Vf. ae 2 Gewinne d 6000 Mark — 12000 200 Gewinne à 150 „ = 80,000 . ng, zum oſtenpreis. Bei Abnal 
ücher auf Rarkım extrafeinen Belt: 5 Gewinne à 3000 — 15,000 „ 1000 Gewinne d 60 „ = 60,000 „ von Pfd. 5 % Rabatt. 
papier, 4 Bogen ſtart, a 10 Pf, ver Duende 12 Gewinne & 1500 „ = 18,000 — —— 


Ziehung am 11. Jauuar 1883. 
Die Gewinn liſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Lvoſe à 3,80 Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 


Kirchplatz 3. 
Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig zu machen, da bei der großen Nachfrage nach 


dieſen Looſen dieſelben vorausſichtlich bald ganz vergriffen oder doch nur zu ſehr theuren Preiſen zu 


haben ſein werden. . ; 
Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mit beifügen 


reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahlen. 


1 Me, 10 Bogen ſtark, a 25 Pf. per Du end 
2 M. 50 Pf, 20 Bogen ſtark, a 50 Pf. M 
ia e 9 10 Pf. 
Aufgabebücher (Diicv) a 5 Bf. und 10 Pf. 
Notenbücher a 10 Pf., größere 25 Pf. 1 
Zeichnenbücker a 8, 10, 15, 20, 25 u. 50 f., 8 
extra große a 1 Mark 7 
Kontobücher zu 5, 10, 15, 20 und 25 Pf. f 
Notizbücher in Wachstuch, Leinewand, Leder ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 3 


Grosse Auswahl. Billige | 
Solide gearbeitete Waaren. 


A. Toepfer, Holieer: 
Mönchenstrasse 19 

4 eee eee 5 
8 W E le mein Lager feiner und einfacher 
Beutlerſtr. & 9 


0 f 8 . 
* 5 * ee «ii? 
R dt 8 BB. (| —— Grillen, era" 

| ehenfo Lorgnetten, Naſenklemmer zc. 
Die Gläſer find ſtreng nach den Regeln der 


* N 


— — — 


Größtes ihrer-. Ketten- Zagervon 


„ DE WO AN eutlerite. * eg tr RE Sar. Er 
eee Max Borcha 


Langebrückſtraßt 4, Bollwerk⸗Ecke, gr R d P I 
empftehlt par W die billigsten Taſcheunhren Möbel, Spiegel und ol terwaaren . 
hier am Plate, übgegogen und regullet, under jährige ei 9 en er F abrik | N 
* N 1 
ie allgemein bekannt iſt bin ich stets bemüht, einem verehrten 6 1 


Guromie ! 
1 TH WPublikum und meiner ſpeziellen Rundfeheft duch bitigee 


Ziiberne Cylinder⸗Uuren von 14—27 Mark 
Silberne Remontolr-Uhren von 24—50 Mark. 
Baar⸗Emköufe große Vortheile n biken, um es 
lich zu machen, für wenig Geld ſich reelle und wirklich gut gearbeitete Möbel ; 


Goldene Damen-Uhren von 25-100 Mark. 
Goldene Damen-MHemontoir-Uhren v. 36—200 M. 
3 . 3 9 
ger echt französischer Talmixsid- | 7 mö 
Unrketten ar Dauen uud Herren on 2 Marl een : 
unter — ‚a Durch bedeutende Vergrößerung meiner Räume iſt mein Lager dom Einfachſten bis Elegan⸗ 

teſten forıtrt und bitte das hochgrehrte Publikum, ſich zu üb. rzeug en. 7 5 
a Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell g arveiteter überpolſterter Garnituren, 


Sopbas, Madratzen aller Art zu anßergewöonlich billigen Preiſen nur b 


zum Sehindeldachdichten un 
Pappefabrikation 


ſtels vorräthig und in größeren, ſowie kleineren 
billig abzugeben * 


22 1b... ͤ SE 
1 Pianof. ſchön. Ton, Eiſenpl. b. z. v. gr. Wollweberftr 43,III. 


PP o ˙ 
Größte Auswahl Buer X cha 
aller Sorten Harmonika 8.“ Max Bor Fat. a 


Ey Re Biliner — eur > Pa. engl. Maſch.-Stückko 


Astilles de Bilin offerirt billigſt er Schiff 


A. F. Waldo 
(Biliner Verdauungszeltchen) 


Kinder-Instrumente, 
ge Leiern n. Triangeln. . 


Alte Inſtrumente werden angenommen 


Keparaturen und Stimmungen 


an Stimmen⸗ und Seiten⸗Inſtrumenten werden prompt 
ausgeführt. 


Harmonikaſtimmen a 25 Pf. 
Instrumente zum Verleihen 
ftehen jederzeit zur Verfügung bei 

Otto Nau 


Frauenſtraße 44, 2 Tr. 


Ber Pianinos wer den ſauber geſtimmt, ſowie jede 
Reparatur an Ort und Stelle gleich angefertigt 


Preiselbeeren 
Sodbrennen, Manenkrampf, 


neue, fit mit Zucker, tafelfertig, ver ſendet 

netto 8 Pfd, zu 5 5 frauko Nachnahme 
5 R er 

Blähsueht und besehwerlicher hehe ee a Ane e meine, Nürnber n Mn 

hatarrhenm, wirken überraschend bei Ve auum sen im Trunk 

kindliehen Organismus und sind bei Atonie des Magens und Darm- nucht "mE 

kanals zufolge sitzender Lebensweise ganz besonders anzuempfehlen. 


ur ; 
ift heilbar, Zeugniſſe darüber gratis und 
durch Beimhold Retzlaff in Dresd 
Depots in allen Hineralwasser-Handlungen, in den Apothekem und (Sachſen). 
BDroguen- Handlungen. mssen MDilanan‘ Bl 


Brunnen-Direktiom in Bilin (Böhmen). 


bewähren sich als vorzügliches Mittel bei 


für Damen koſtenfrei. Näheres gegen 20 
> marken durch Th. Laube. 
Die erſte Sendung Berlin, Nenenburgerür 12, 


Almeria⸗(Malaga⸗) Wein⸗Trauben Depostten- und Sparge 


= — —-— 
Unter Garantie für guten und scharfen Schuss 
versende neueste Systeme: 


Lefaucheux-Doppelflinten von 30 M. an, f per Dampfer „Holſalla“ ein und empfehle felbe das Pfund zu 75 5 
Centralfeuer- > 40 traf per Dampfer „Holſatia“ ein und empfehle ſelbe werden bis auf Weiteres an meiner 
* * 1 int: 
Perkussions- 9 „ 20 5 2 Franz Boecker, ar. Wollweberſtr. 13 und 40. A ve 175 
Lefaucheux-Hülsen ohne bei Want ner Künpigung 2 8 ah 
monatlicher Kündigung D k 
ae gebe Mt 221 Rom g nO- Balsam, de ene ee is = — 55 de R 
u jede gratie 5 on Kündigun ja 7% F 
and empfehle nur Alrehtem Bezug unter Ver-] gegen Rheumatismus und Gichtleiden hat ſich in England bereit einen bedentenden Ruf erworben und N b.Th Sch 0 35 Bantg gc 
sprechen billigster Lieferung; Versandt umgehend. | zich von allen bisher bekannten Mitteln als das heilkräftigſte bewährt Ob. Ih. Schr er. 
enester Preiskourunt gratis und franko. Der Balfam wird äußerlich durch Einreibungen angewandt und verletzt die Haut in keiner Weise. Stettin, Schulzenſtraße 92 
Flaſchen & 1 % zu haben in der Drogmnhondlung von Jurk & vauerhering. Kaſſenſtunden von 9— g und 36 


Gewehrfshrik, 


CRE ws Neubrandenburg. 


Haupt⸗Depot: . J. Vichsever, Wiesbaden. 


